
Gebote ernte) et{was Neues mıt Sıch bringen; ber Anfang ste tatsäc  IC nıcht das (yesetz;
sondern dıe befreiende Tat Gottes, Urc dıe das olk Adus Agypten herausgeführt wurde. 1C
ers gılt uch für dıe TISten TSTI dıe Erlösungstat Chriıstı legt den TUn für das en als
Chrıst Das besondere Schwergewicht dieses Buches 1eg 1m en Jestament, doch wırd dıe: MS
schichtliche Linie und cdıe Ireue (Jottes seinem Bund bıs In das Neue Jlestament durchgehend
dargelegt.

NUTZEL, Johannes Marı1a: Menschen Vor .Oott. Elıja Jeremina 1]0b München 1982
Verlagsgesellschaft Kaffke : DI. 8,80
„Menschen ın der Schule Gottes“, dıesen 1te wollte der Verfasser ach eigenen 'orten seinem
Büchleın geben. Es nthält Te1I orträge ber TEI Gestalten des 1]a, Jerem1a un IJob An
Besinnungstagen für Priester und Ordensleute gehalten, sınd dıe orträge das rgebnıs persönlit-
cher Meditaıtonen, in denen der utor dıe Ergebnisse der modernen Exegese a  en hat
I )as espräc) des Menschen mıt Gott, dem WIT 1mM olft egegnen, ın dem der ensch VOI
ott hıntrıtt mıiıt all seınen weıleln und Angsten, seıner Mutlosigkeıt und uch seiıner Auflehnung

Gott, das bringt ulls dıe geschilderten Gestalten menschlıch ahe Diese Unmiuttelbarkeit
des Dıalogs mıt ott iıst ber uch azu angetan, den Menschen AdUus seıinen weıleln und Angsten
herauszuführen un: VOon ott auf den weıteren Weg ZUT Erfüllung seiner Aufgabe geschıickt WEEI-
den Das ucnleın ann Priestern W1Ee Laıien In gleicher Weılse empfohlen werden.

RUF, Ambros1ıus arl HABDANK, Walter Jona Aus der Hoffnung wächst Befreiung.
reiburg 1983 erder Verlag. S 9 geb., 22,80
Wer den Stıl 'alteran e1n wenıg enn ann sıch dıe Bılder Aus seinem Jonabuch
ın {wa vorstellen Das Tıtelbild DZW. Schlußbild der SerI1e ist bereıts sehr bekannt Jonas, der AUS
dem Rachen des schwarzen Walfisches aufste1igt. ehn Bılder ZUT Ilustration des kurzen alttesta-
mentlıchen Buches sınd Insgesamt, teıls schwarz-we1ß, e1ls mehrfarbıig (auch eın zweıfarbiger,

Holzschniıtt ist darunter). Je klarer S1E iın der Gliederung Sınd, desto besser eıgnen S1e sıch ZUrTr

Betrachtung. 1C| immer gehen dıe Meditationen VO den Bıldern dUus, der Bıbeltext Irg INan-
ches mehr In sıch. An ıhm orlentiert sıch dıe Betrachtung: Jona, eın Mann, der ott NIC. versteht,
sıch ıhm entziehen ll Ruf verste das mıt seıiner anschaulichen und direkten Sprache In
eıner Weılse erzählen, dıe den endungen der Geschichte glaubhaft nachgeht. Joh KRömelt

EAUCHAMEP. Paul Ich rufe dır hei Tag Un Nacht. DıIe Psalmen qls Gebete der Nn-
sten Düsseldorf 1983 Patmos Verlag. 279 S ‚ Kl 29 ,80
Es g1Dt Hınweise für dıe Vermutung, daß ıne zunehmende ahl VO  — Christen 1Im Ordensleben für
iıhre Spiırıtualıtät dıie Psalmen erns nehmen beginnen, daß diıese iıne immer größere Sple-
len Das muttersprachlıche Offizium (für Schwestern Un für Priester!) hat 1er ohl ıne Schlüs-
selfunktion. So ist dieses Buch egrüßen. Es behandelt iın fünft Teılen fünf Aspekte des IThemas
DıIie Psalmen und WIT (11—40) age und (41—74); LoD (75—-102); Verheißung _  » DıIie
Psalmen un! dıe WeltA Eıne „Zusammenfassung: Der salm D 194—-229) beschlie ßt
das Buch DiIie Lektüre ist aufschlußreıich, gelegentlıch gera der Gedankengang etwas langatmıg.
Das Buch gehört den Büchern, auf dıe manch eiıner schon en wiırd, und das ohl
dem einen Sanz und Sal, einem Anderen teılweise ZUSapCNH wIırd.

SCHRAGE, Oolfgang: Ethik des Neuen Testaments Reihe Grundrisse ZU Neuen esta-
ment Das Neue lestament Deutsch Ergänzungsreihe, Göttingen 1982 Vanden-
OeCcC Ruprecht. 34() S 9 K 40,—
Wıe verhalten sıch chrıstlıcher Glaube und chrıstlıches Handeln zueinander? >Wie wırd dıe chriıstlı-
che Lebenspraxıs ermöglıcht un begründet? elche Krıterien un! nhalte lassen sıch im Neuen
JTestament erkennen? Dıe Beantwortung dıeser Fragen Ist Aufgabe eiıner neutestamentlichen
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